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NDB-Artikel
 
Heinrich Bergmeier Bischof von Ratzeburg, * Hamburg, † 2.10.1524.
 
Leben
Aus einfachsten Verhältnissen in Hamburg stammend, gelangte H., Domherr
zu Ratzeburg, 1511 auf den Bischofsstuhl. Mit Herzog Magnus I. von Lauenburg
geriet er bei Verteidigung der Rechte seines Stifts bald in Kämpfe, die als
Ablagerstreit bekannt sind und einer der Gründe wurden, aus denen das Bistum
bei der Säkularisierung nicht in die Hände der Lauenburgischen Landesherren,
sondern der Herzöge von Mecklenburg kam. H. hatte kaiserlichen Schutz
angerufen, mußte aber mit dem Kapitel jahrelang als Flüchtling in Bremen und
Celle leben. Die schweren Schicksale, die er mannhaft ertragen hat, führten
1524 H.s Tod im Exil herbei.
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